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hören, anderseits gilt es, sie abzulenken, indem man das Gespräch
auf andere Gegenstände bringt und versucht, ihr Interesse für irgend
eine Sache zu wecken und sie womöglich zu beschäftigen. Solche
Kranken haben ein feines Gefühl, ob man es gut mit ihnen meint.
Deshalb kann man mit Liebe und Geduld noch manches erreichen.
Aber wie gesagt, eine gewisse Abwechslung ist sehr oft von Nöten,
nicht nur für die Kranke selbst, sondern auch für ihre Umgebung.
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Am 23. Januar feierte Frau MeZanie Quarte/iowd, Mutter von
Staatsrat Maxime Quartenoud, den Eintritt ins hundertste Lebens-

jähr. Frau Quartenoud, geborene Schouwey, erblickte 1856 in Haute-

ville das Licht der Welt. Die Jubilarin erfreut sich noch guter
Rüstigkeit.

*

Am 16. Januar ist in Dielsdorf bei guter Gesundheit Frau Luise
//iestand einhundert Jahre alt geworden. Die Jubilarin, eine ur-
chige Züribieterin, lebte zunächst lange Jahre in Neerach, bis ihr
Ehemann vor fünfzig Jahren als Ratsschreiber nach Dielsdorf ge-
wählt wurde.

Der älteste Schweizerbürger ist 104 Jahre alt geworden. In Burg
bei Murten vollendete am 14. Januar der ehemalige Landwirt
Ldouard Comdet sein 104. Lebensjahr. An seinem Ehrentag wurde
er mit vielen Glückwünschen und Gaben bedacht. Unter anderem bo-

suchte ihn auch der Murtener Oberamtmann Fritz Maeder.

Vereinigung der «Alten zum Sa! m en» Winterthur

Die im November 1938 im Restaurant «zum Salmen» in Winter-
thur gegründete und nach dem Gründungslokal benannte Altersver-
einigung, die erste ihrer Art in der Schweiz, entfaltet nach wie vor
ein reges Leben und wirkt sich besonders für ihre alleinstehenden
betagten Mitglieder segensreich aus. Im vergangenen Jahr führt die

Vereinigung, wie wir dem Jahresbericht der selbst betagten, aber
immer treuen und rüstigen Kassierin, Frau Frieda Lehmann-Schank,
Winterthur, entnehmen, folgende Veranstaltungen durch:
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